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85. Jahrgang.

HEgKSUMiKkLiteN »
Z Karlsruhe , 1 . Juli . ( Schwurgericht .)

Der heutige SitzungStag brachte zunächst die Ver¬
handlung der Anklage gegen den 3t Jahre alten
Schmied Albert Geigle aus Linkcnheim wegen Ver¬
sicherungsbetrugs . Der Angcschuldigte , welcher
in Linkenheim ein Schmiedgeschäft und einen Handel
mit landwirtschaftlichen Geräten betrieb , war in
Zahlungsschwierigkeiten geraten . Um sich aus seiner
Lage herauSzuhelsen , verfiel er auf den Plan , einen
von ihm erbauten Möbelwagen , den er gegen Brand¬
schaden versichert hatte , anzuzünden , um dadurch in
den Besitz der Versicherungssumme zu gelangen . Er
versuchte seine Absicht in der Nacht vom 24 . April
auszuführen , indem er in den Wagen einen Bund
Stroh legte und in denselben eine brennende Kerze
steckte . Durch einen Zufall wurde es damals ver¬
hindert , daß ein Brand entstand . In der Nacht vom
3 . auf 4 . Mai gelang e» Geigle , seinen Plan zu voll¬
bringen . Er breitet - in dem Wagen Stroh aus und
schüttete Benzin darüber , worauf er das Stroh an¬
zündete . In kurzer Zeit brannte der Wagen mit
verschiedenen, ebenfalls versicherten landwirtschaftlichen
Geräten nieder . Es entstand ein Brandschaden von
800 Mk. , den der Angeklagte bei der Feuerversiche-
rungSgcscllschaft geltend machte. Der Verdacht der
Brandstiftung richtete sich sofort gegen Geigle . An¬
fangs leugnete dieser die Tat , später legte er aber
ein volles Geständnis ab , bei dem er auch heute ver¬
blieb . Die Geschworenen bejahten die Tchuldsrage und
die Frage nach mildernden Umständen , worauf der
Angeklagte unter Anrechuung von 7 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde in der
heutigen Nachmittagssitzung die Anklage gegen das
21 Jahre alte Dienstmädchen Emilie Reich au» Urach
wegen KindeStötung verhandelt . Nach der An¬
klage hatte die Reich in der Nacht vom 16 . auf 17 .
April hier ihr uneheliches Kind gleich nach der Ge¬
burt getötet , indem sie et mit verschiedenen Kleidungs¬
stücken umwickelte und unter eine Bettdecke steckte,
sodaß das Kind verstickte . Die Leiche verbrannte sie
in dem Hause, in welchem sie bedienstet war , in der
Feuerung der Waschküche . Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage wie auch die Strafmilderungsfrage ,
worauf die Angeklagte mit 2 Jahren Gefängnis
bestraft wurde .

iLU KarlS -rnhe , 1 . Juli . An der am
kommenden SamSrnz hier stattfindenden
2 La « deSversa » « l « na des badischen

LandeSauSschusses für Säuglings
fürsorge wird auch Großherzogin Luise
Leilnehmen . Aar Nachmittag des Samstag
wird die Großherzogin im Schloß Baden die
Teilnehmer an der Versammlung empfangen ,
die sich nachmittags nach 2 Uhr nach Baden -
Baden begeben.

-«» Durlach , 2 . Juli . Letzten Samstag
(28 Juni ) wurde unter dem Vorsitze des Herrn
GcheimratS Dr . Oster am hiesigen Gym¬
nasium das diesjährige Abiturienten -
exame « «bgehalten . Dabei konnte von 13
Ooerprimanern 12 das Zeugnis der Reife
erteilt werden .

eL . Durlach , 1 . Juli . Nachdem ein großer
Teil der Grundstücke an die Kanalisation «n-
geschlossen ist , erscheint eS zweckmäßig , die
Hauseigentümer darauf hivzuweisen , daß eins
regelmäßige Reinigung und Instandhaltung
der einzelnen Teile unumgpsgüch notwendig
ist . um unliebsame Störungen des Wasser¬
abflusses zu verhindern . Zum Zwecke der
Reinigung der HauSeutwässerunzSanlagen
müssrn die Eimer der sämtlichen Hof- , HcmS-
weS Regenrvhrstnkkasten , sowie diejenigen der
Fetifänger herauLgenomme « und entleert
» erde» . Die Sinkkasten müsse« von etwaige «
Schlamm , Fasern rc . gehörig gereinigt und
au -rgespült werden . Namentlich sind auch alle
vorhandene« Wassrroerschlässe sorgfältig nach-
zusehe« «ich bei längerer Nichtbenützuug mit
Wasser eventl . Glycerin zu füllen , damit dis
KanalauSdünstungen nicht in die Räume
dringe« körmen . Von Zeit zu Zeit sind die
Deckel der RevisioreSkasten zu öffnen, um nach¬
sehe» zu können , ob nicht eins gründliche
Reinigung u«d Durchspülung des Anschluß¬
kanal» nötig ist. Da diese RemigrmgSarbsiterr
eine gewisse Sachkenntnis und eine Anzahl
besonderer Geräte erfordern , würde es jeden¬
falls von vielen Hausbesitzern begrüßt » erden,
wenn sich ein Unternehmer finden würde , der
sich vrrpflichten würde , regelmäßig die nötigen
Arbeiten cmSzuführe» . Bei der großen Anzahl

der in Brtrackt kommenden Grundstücks könnte
ein tüchtiger Arbeiter , der im Abonnement die
Arbeiten ausführt , ohne große Belastung der
Allgemeinheit , sich eine dauernde und aus¬
kömmlich : Existenz schaff:».

() Durlach , 1 . Juli . ( Naturtheater
Oetigheimj Das Spiel war letzten Sonn¬
tag trotz des vorangegangensn regnerischen
Wetters wieder von über 3000 Personen , zum
großen Teil aus weiter Ferne , besucht. Am
Sonntag den 13 . Juli läßt der hiesige
Vorvsikauf , Bismarckstraße 15 , wieder einen
Sonderzug im Kurs mittags 1 Uhr 9 Min .
nach Oetigheim abgehen , welcher namentlich
das hiesige Train - Bataillon mtnimmt . An
diesem Ssudeczug können besonders noch die
Schüler der sämtlichen hiesigen Schulen , sowie
Vereine zum ermäßigten Preis wie früher
teilnehmen , welche bei den beiden letzten
Ssnderzügen nicht Mitfahren konnten . Auch
Erwachsene können mit diesem Sonderzug
fahren . Die Schüler müssen ihre Teilnahme
bis längstens nächsten SamStag mittag im
Vorverkauf cmmelden und bezahlen . Es ist
dies der letzte Sonderzug für Schüler zum
ermäßigten Preis für diesen Sommer . Am
Mittwoch den 9 . Juli (Großherzogs Ge¬
burtstag ) findet Fsstaufführung statt , wo¬
zu schon Billete im Vorverkauf erhältlich sind.
Für nächsten Sonntag den 6 . Juli sind
noch einige gute B :lfttr vorrätig , sowie An¬
sichtskarten und Tixtbüchlein .

Heidelberg , 1 . Juli . In Anwesen¬
heit des GroßherzogSpaares von Baden wur¬
den am Montag nachmittag die historischen
Schloßfeste eröffnet . Die Festlichkeiten finden
zur Erinnerung an die 300jährigs Wiederkehr
des Einzugs der Prinzessin Elisabeth Stuart
von Großbritannien nach ihrer Vermählung
mit dem Kurfürsten Friedrich V . von der Pfalz
in Heidelberg im Juri 1613 statt . DaS von
Oberstabsarzt Dr . Ernst verfaßte Festspiel stellt
den Einzug des Neuvermählten Paares in
lürer kurpfälzischm R fidenz dar . Ein Hul -

Arnilleton . 3)

Las Glöcklein des Glucks .
Rsrnan von Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung .)

stieß Ulrich
- i «

„ Walter , nun sind wir da ! "
hervor . „ Rnn sind wir daheim

Die Leute , die in der kurzen Mittagspause
unbeschäftigt waren , » achten dem Wage »
Platz und starrten die beide« branngehramrten
Männer mit verwundert »» Augen an : „Welcher
von ihnen war denn nun eigentlich der junge
Herr ?"

Ulrich kannte keinen von ihnen ; aber er
nickte ihnen zn und lachte sie an : sie boten
ihm ja den ersten HeimatSgruß ! —

Drinnen im H»f , nahe der Freitreppe ,
stände« Adam , der alte Diener , und In -
'Vektor Dirckseu mit seinem Stallöurschen .
Und drobm auf ds, Freitreppe die Mutter
und, cmf eine« tüchtigen Stock gestützt , der
Bäte« — abgwnagert , blaß , mit großen ,
hungrigen Augen und doch bemüht , Haltung
Au bnoahren und Eindruck zu machen. Und
van» die Mutter ! Ganz so , wie sie in seiner
^

'unerung gelebt hatte ; nur ein wenig er-
»raut , ein wenig eckiger, als sie gewesen —

und müde , müde . Hinter den beiden ein
schlankes , junges Ding , das er nicht kannte.
DaS versteckte sich scheu und lugte doch in
brennender Neugier über die Schultern der
alten Leute hinweg Das alles erfaßte Ulrich
mit einem einzigen , langen Blick . Während
der Stallbursche eifrig zu den Pferden sprang ,
öffaete Adam eilfertig den Schlag : „Schön
wiüÄrnme « , lieber , junger Herr ! "

„Tag , Alter ! " sagte Ulrich lachend, « ährend
er aus dem Wage» sprang . Tr nickte dem
Inspektor vertraulich zu , stürmte dann die
Treppe hirraaf , umschlang dis Mutter und
schluchzte : „Mutter — ! Mutter — ! "

„Mein Jung ! " sagte die alte Frau , halb
erstickt in der übermächtig anfsteigendsn Be¬
wegung ; und noch einmal , unendlich kosend
und zärtlich nur : . Mein Jung ! "

Herr vos Warwoff fühlte sich ein wenig
vernachlässigt. Er räusperte sich vernehmlich
und streckte Ulrich die Hand entgegen .

„Tag , mein Sohn . Und herzlich willkommen
daher« .

"
Ulrich gab die Mutter frei . Er faßte dis

welke Hand des Vaters und drückte sie,
während er dem früh gealterten Mann in die
großen , glanzlosen Augen sah.

„Lieber Vater — wie ich froh bin ! Und
daß ich Luch alle gesund «nieder habe ! "

„Gesund ? Na , Ulrich, eL tut sich damit .
Aber Du — ! Tropenklima , Gefahren der Srs
und Gott weiß, » »S alles sonst noch . Und
daß wir Dich nun endlich wieder haben !
Hast 'S überstanden , wie ein ganzer Kerl , und
stehst brillant aus . Ohne Uebertrsibung :
brillant ! "

Ulrich lachte fröhlich auf : „ Was eben
Wind und Wetter und dis Tropensonne aus
einem machen können ! Ist nicht viel dabei ,
und die kühle Kulturwelt der Heimat wird
mir das bißchen Bronce bald aus dem Gesicht
geblasen haben .

"
Walter stand indes auf der halben Höhe

der Freitreppe und wartete , bis das erste
Wiedersehen vorüber sein würde . Dabei war
ihm ganz eigen zumute . Er hatte dis Em¬
pfindung . daß ein Fremder bei dieser Wieder -
sehenSfreuds nichts zu suchen habe , und es
tat ihm leid, daß er nicht lieber doch einen
Tag später gekommen war . Dann betrachtete
er in teilnahmsvoller Neugier die beiden alten
Leute . Die Frau zuerst . Alt war sie mm
freilich noch nicht . Auf der Schwelle der
Fünfzig etwa , aufrecht, stark und gesund, und
doch lag ein müder Alterszug über der ganzen
Gestalt . Die klare Stirn leuchtete breit und
eckig unter dem leicht angegrauten Scheitel
hervor , und aus den ruhigen Augen sprach



digungsfeftzug aller Stand ; , Ki-idsr - und
Winzerreigen und Turnrerspiels entwickeln in
dem alten Schloßhofs ein farbsnprächtigesBild . Am Abend schloß sich ein munteres
Schloß» und Kellerfest au . Der Besuch de? hi¬
storischen SchloßfesteS, welche? am Mittwochund Donnerstag wiederholt wird , ist sehr zu
empfehlen .

Königshofen ( Amt Taubrrbischvfs -
heim) . 1 . Juli . Endlich ist es gelungen , drL
Brandstifters habhaft zu «oerdrn , der schon
seit einiger Zeit die Gemeinde beunruhigt .
Zwei Burschen bemerkten in der Nacht zum30 . Juni einen Mann , der in eine Scheute
einbrach und dort Feuer legte . Der Verbrecherwurde niedergeschlagen, machte sich abw wieder
frei . Er war erkannt worden und wurde in
seiner Wohnung aus dem Bett heraus ver¬
haftet . Es handelt sich um den Maurer Emil
Freitag . Schon zweimal war er unter dem
Verdacht der Brandstiftung in Untersuchungs¬
haft gesess' n . aber die Verdachtsmomente
reichten zur Erhebung einer Anklage nicht aus
und er wurde jedesmal wieder freigelassen.
Diesmal wird ihn ein Leugnen aber nichts
mehr nützen. Der von ihm gelegte Brand
konnte bald gelöscht werden .

Achern , 1 . Juli . Am 4. Juli 1913
kann der Direktor d,r staatlichen Heil - und
Pflszeanstalt Jlleirau , Geheimrat Dr Heinrich
Schüle , auf eine 50jährigr reichzrsegnets,überall und von jedermann anerkannte un¬
unterbrochene Tätigkeit als AsstaMarzt und
Direktor zurückbl cken . Sein ganzes Berufs¬
leben hat Geh Rat Schüle bahnbrechend und
vorbildlich der Psych atrie gewidmet und seine
volle unermüdliche Kraft i« den Dienst der
Anstalt Jkenau gestellt. Geboren 1840 zu
Frribmg im BrriLgau beendete Hemrich Schüle
seine medizinischen Studien mit Auszeichnungund kam ein Vierteljahr nach der Staats¬
prüfung am 4 . Juli 1863 a!» HrlsSarzt «ach
Jllenau . Hier stand dis weltberühmte rmd in
ihrer Art seinerzeit einzigartige Anstalt unter
den glänzenden Namen eines Roller und
Hergt . 1890 wsrde er selbst Direkwr der An¬
stalt . Ehrenvolle Berufungen an Hochschulen
und Anstalten hat Schüle ausgrschlaaen .
Dr . Schüle hat verschiedene wertvolle wissen¬
schaftliche Bücher , Arbeiten und Studien ver-
öffmtlicht . Titel und OrdenSaur -zeichnrmgen
wurden ihm in reichem Maße zuteil . Am
goldenen Ehrentage werden Geh Rat Schüle
mit R cht die herzlichsten Glückwünsche zugehen.

^ St . Georgen (Echwarzwald ) , 1 . Juli .
Auf dem hier abzehaltenen 19 ordentlichen
Städtstag der mittleren Städte
Badens waren 44 Städte vertreten . Bürger¬
meister Dr Weiß aus Ebecbach ersta tte des
Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1912/13
und teilte dabri u . a mit , daß die an das
Ministerium des Innern gerichtete Bitte wegen
Einrichtung einer Polizeischule für

ein fester, unbeugsamer WLe . Dazu wollte
dann freilich der weiche Zug wieder uicht
stimmen , der um den Mund gelagert war
und in der Bewegung dieses Augenblicks be¬
sonders stark hervorrrat . Dann der Ritt¬
meister : Ein kranker Mann . Der Versuch,
Haltung zu bewahren » ließ das Brüchige der
ganzer» Erscheinung nur noch schärfer hervor¬
treten . In dem zerstörten Gesicht machte der
gewaltige , sorgsam aufgebürstets Schnurrbart
einen geradezu grotesken Eindruck. Alles an
dem emstigen Mustersoldaten war ausdrucks¬
lose Körperlichkeit.

Und hinter den beiden dar junge Ding , dar
in unbefanger Neugierde auf die Ankömmlinge
sah . Ein Mädchen , das in ländlicher Um¬
gebung ausgewachsen sein mußte ; vielleicht ein
wenig zu derb und zu gesund, aber hübsch
mit dem kräftig gezeichneten Mund und den
lustigen Augen , hinter denen etwas Ver¬
sonnenes hsrvorlugte . Bon der hatte Ulrich
nie gesprochen. Ob das eine jüngere Schwester
war ? Sie mußte dem Hause doch jedenfalls
nahrstehsn , da sie ihren Anteil am ersten
Wiedersehen haben durfte .

Ulrich besann sich endlich auch auf den
Freund .

„Erlaubt , liebe Eltern : mein Freund , mein

Gsmcindi .polizisten den erfreulichen E folg ge¬habt hat , insofern eine solche Schule im Früh¬jahr 1914 ins Leben treten wird . Die Er¬
weiterung deS Z 18 des Badischen Armen -

! gesetzes im Sinne eines ZwangsarbeitSgesetzrS .die auf dem verflossenen Landtag nicht mehr
zustande gekommen ist , soll weiter verfolgtwerden . Im wetteren Verlauf der Tages¬
ordnung wurde zunächst das Verhalten der
Städte hinsichtlich der Elektrizitätsversorgung
ihrer Umgegend behandelt , und sodann wurde
ein Antrag angenommen , bei der Regierung
darauf hinzmvirken , daß den Landständen ein
Gesetzentwurf vorgrlegt werde , nachdem die
Filialen der Kleinharrdelsgroßbetriebs , die
durch die Warenhaus steuer nicht erfaßt werden,zu einer besonderen Gemeindesteuer herarr-
gezogen werden . Ebenfalls Annahme fand ein
Antrag , beim Justizministerium dshin zuwirken , daß den Notariaten empfohlen werde,in Fällen , in denen das Recht aus dem Meist-
gebot an eine Gemeinde abgegeben werden
soll , die Frist zur Verkündigung des Zuschlagsbis zu 3 Wochen zu erstrecken , damit dce Ge¬
nehmigung deS Bürgerausschusses ringeholtwerden kann . Ein Antrag der geschäftLführrn-
den Ausschusses, der den Städten empfiehlt ,gesunde VelkkbildnnNSbrstrebunzea zu unter¬
stütze« . fand die Zustimmung der Versamm¬
lung . Der nächste Srädtetag findet in Kehl statt .

Freiburg , 1 . Jul, . Zu der Ent¬
lassung deS LoksmotioführerS Plat¬ten ans dem GrsäugniS erfahren «vir aus
zuverlässigster Quelle : Lokomotivführer Platter ,
rst am 25 . Juni gnadenweise vvrläufig ent¬
lassen worden . Der Antrag auf seine Ent¬
lassung ist schrn im April gestellt worden und
hängt mit den Begnadiguugs » aus Anlaß des
Regier «mgSjMlä »m4 des Kaisers nicht zu¬sammen .

Deutsch«» Asich.* Berlin , 2 Juli . Auf de» Zentralvieh¬
hof ist Wischen den Grsßschlächtern und Vieh¬
händlern ein Konflikt auLgrbrochen . Die
Händler sollen u . a . mit der Absicht umgehen,die Fleischvrrsorgsng selbst in die Hand zunehmen und eine große Schlächterei ans ge¬
nossenschaftlicher Grundlage zu gründen .* Straßbarg . 2 Juli . In deu Morgen¬
stunden deS Donnerstag , 3 Juli ds . I « . ,finden internationale wissenschaftliche
Ballonaufstiege statt . Ja de« meiste«
Hüupifiädtm KsropaS werden Drache« , be¬
mannte od -r unbemarwte tzallon « aufstrigen .Der Finder eine« jede« unbemannte « Ballons
erhält eine Belohnung , wen» er der jedemBallon beigegebenea Instruktion gemäß den
Ballon und dis Instrumente soegMig biegtund an die angegeben : Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

Sr««kre4ch* Paris , 2 . Juli . Carnegie , der gesternauS der Schweiz hier erngstroff -a ist , w>rd

Führer und - Weggenosse , Herr Professor
Walther Schlegel .

"

Frau von Wannoff streckte dem Gast die
Linke entgegen , da der Rittmeister in der Er¬
regung des Augenblicks sich schwer auf ihren
rechten Arm stützte .

„ Ich bin glücklich, Herr Professor , daß Sie
uns die Freuds machen , Sie bei uns be¬
grüßen zu dürfen . Ully hat uns so viel von
Ihnen geschrieben, und wir wissen , wie großenDank er Ihnen schuldet. Er und nicht wenigerwir . Wir haben Vertrauen zu Ihne « gehabt ,ohne daß wir Sie kannten — so lebhaft hat
Ully Sie geschildert, und wenn mich neben
der Sehnsucht auch emmal die Augst packenwollte , dann dachte ich an Sie , und ich wurde
ruhig . ES hat uns sehr, sehr glücklich ge¬macht, meinen Mann und mich , daß Sie sich
ohne Umstände entschlossen haben , unserer Ein¬
ladung zu folgen .

"

Walter küßte ihr dis Hand und sah dann
in die Augen , die so herzlich auf ihn gerichtetwaren .

„Sie beschämen mich, gnädige Frau ! Wir
sind Kameraden gewesen; der eine hat den
anderen nötig gehabt , und wir haben Arbeit
und Gefahr geteilt .

"

heute vom Präsidenten Powcrrs emp
'
aogsnwerden . Mehrere Vereinigungen für d,s För¬derung der FriedenSidec veranstalten Carnegie

zu Ehren Bankette und Versammlungen .
Spante«.

* Madrid , 2 . Juli . Eine große Feuers¬
brunst brach in einer Apotheke in Aoila aus .Das Feuer griff auf da« Zextralgebäude des
TelephonatteS über , das osllständig zerstörtwurde . Zwei anders Gebäude stad ebenfallsden Flammen zum Opfer gefallen . Ein Tele¬
phonist wurde verletzt

Türkei .* Koustantinopel , 2 . Juli . Laut einem
Telegramm des Postamtes zu Saloniki istder Postoerkehr nach Europa vom 1 . d . M .ab eingestellt worden .

Die Lage auf de» Balkan .* Belgrad , 1 . Juli . Van amtlicher Seite
wird gemeldet , daß die Nachricht , die Feind -
seligkciren seien heute » arge « urrterbrvchenworden , aus einem Irrtum beruht . Dce Kämpfewurden im Gegenteil heute vormittag mit
großer Heftigkeit fortgesetzt. Die Kampfswerden auf der ganzen Front geführt . Die
serbischer» Truppen , dce von den aagceisendsn
Bulgaren aus der Dsfensi«« g -drängt « «rdrn ,rücke« m der Richtung a«f Ist cp and Kot¬
scharre! vor . Eine bulzarische Kompau e wurde
bei einem Angriff aus dir serbischen Truppenbei Trogsrod von der serbischen J »fenteciemit dem Bajonett zurückgeschlagen ««v um¬
zingelt , Voraus sie sich ergeben mußte .* Belgrad , 2 Jali . Nach einer M -ldsmgaus Uekküb wurde gcfter« Krupischta
nach eine« heftigen Kampfe von den kerben
genommen .

* Belgrad , 2 . Juli . Privatmeld «« gen
zufolge waren dis Kämpfe Lei Jstip und
Krupischta mrgemein blutig und «mßer-
»rdentlich verlustreich. Zwei bulgarische Ba¬
taillone sollen gefangen genommen wocücM sein .* Sofia . 2 Juli . Der Generalstab er¬
hielt im Laufs der Nacht Meldungen , in denen

heißt : Dce Operationen gegen drs
Grieche « sind bereits im Laufe des gestrigen
Tages eingestellt worden , da die Griechen
ihre Angriffe uicht erneuert haben . Dis Er¬
gebnisse Ver sämtlichen Kämpfe waren für die
Griechen ungünstig , die nach einem hfftigsn
Gegenangriff geschlagen wurden . Die Bulgaren
Hades sich m ihren neuen Stellungen ver¬
schanzt . Die an die b«lgscisch :n Terpprn er-
gaugsre Weisung , das Bsrg . hen g :gm dis
Serbe « «mz«st<lllea , .st erneuert worden Bei
dieser Gelegenheit rvmd : ein Parlamentär
entsandt , «m den Serben oorzuschlagen, gleich¬
falls ihre N» griffe einzustellea Für v-n Fall ,
daß di« Seiebsn diesen Vorschlag zmückweffen
und wieder zum Aazrff : übergehen s-llten ,
haben die Truppen den Befehl , ebenso vor-
iugehen .

Auch der Rittmeister streckte Walter die
zitternde Hand entgegen : „Na , Herr Pro¬
fessor, etwa » mehr als bloße Kameradschaft
ist '- wohl doch gewesen. Seien Sie uns herz¬
lich willkammen und lasses Sie sich 'L lange
bei usS gefallen . E n bißchen einsam ist 's ja
freilich hier oben im Osten und zumal auf
dem stachen Laude . Er wäre immerhin denk¬
bar . wenn Sre nach einem so laugen Auf¬
enthalt in den entlegensten Ecdenwiakelu einige
Sehnsucht nach dem brausenden Leben der
Großstadt verspürten . Aber schließlich —
leben läßt sich '« auch brr uns .

"

„Mir war Ihre liebe Einladung das will¬
kommenste Heimatsgeschenk, " sagte Walter
warm . „ W >r haben draußen tüchtig ge¬
arbeitet , und ich glaube , wir alle haben zu¬
nächst nur das Bedürfnis nach Ruhe mit heim¬
gebracht. Außerdem : Die Großstadt hat mich
nie gereizt . "

Der Rittmeister starrte ihn ungläubig an .
„Ist eS die Möglichkeit ! Es sollte einen

Menschen geben , der in Berlin lebt , ohne
Berlin zu genießen ? Oder auch eS nur wirk¬
lich zu kennen?"

(Fortsetzung folgt .)



Königsbach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 4 . Juli Ist13 ,

vormittags 8 Uhr , werde ich in
Königsbach am Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Rind , 1 Hobelbank, 40 Dielen
und Bretter , 80 Blatt Four -
niere , 1 Nähmaschine , 1 Sofa
und 3 Fässer von 165 , 19l,5
und 300 Liter Gehalt .

Durlach , 29 . Juni 1913 .
Eisengrein .

GerichtsvolUieher .

7 Monate alt , z » verka«fen.
Ketterftrerße 5 .

Ebendaselbst können 5—6Arbeiter
guten bürgerlichen Mittagstisch
erhalten

Ein zuverlässiger

sowie ein

Keuerschmied
sofort gesucht bei
K . Kerr . Scb Lo

KinLadung.
Die Stadtgememde Durlach veranstaltet am Dienstag den

8 . Inli , abends pür-. ktlich 9 Uhr beginnend , in der „Festhalte "

dchrer zu Ehren des

MMW Sr. W. WNSrMNMMril1iII.
ein Festbankett unter Mitwirkung des Gesangvereins Baöenia

und des Curnerbrindss mit nachfolg ndem Programm , wom die

titl . Behörden , Vereine , Bürger und Einwohner der L-tadt ergebenst

eingeladen werden .
Besondere Einladungen ergehen nicht.

N

jlrrmcM«
Bertretnni für Drrrloch u . Um¬
gegend ist -» vergeben . Tüchtiger
Herr mit etwas Kapital findet
güten Verdienst ReÄ«« e durch
Fabrik . Sefl Offerten um . Nr . 214
an die ExyediluM d Bl .

FWzes, br« e§ Nttße»
für Küche «ud Haussübest sofort
oder 15 . Juli gesucht
_ A»« ptAr «He 8 -

Gesucht werden 2 tüchtige Frauen
zum BerSnnf » onHeiS eisteeren .
Offerten unter L II 211 an die
-Expedition dieses Blattes ._

AO - rrrmTSHcfmh .
Kleine Familie sucht auf 1 . Ok¬

tober eine t - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör Gefl. schriftl .
Angebote mit Preisungabe sind
unter L . an d e Expedition
dieses Blatte » zu richten ._

Schöne t - Zrm « « - Z>«gnuug
von Brautpaar auf 1 . Okwber »u
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Skr . 210 an die
Expedition dieses Blatte « .

o g r a M M .
I . T - iL.

1 . Hochzeitsmarsch aus dem Sommernachlstraum . . . Mendelsohn -Bartholdy.
2 . Ouvertüre „Die schöne Galathe " . Fr . o . Suppe.
3 . Begrüßung . ^ ^ ^ ,
4 . Heil dir , Heil mein Baterland , Männerchor . . . . . W . Speidel.
5 . Großherzogstoast, anschließend allgem. Gesang Badische Bolkshymne .
6 . Fantasie aus Flotows „ Stradella" . Schreiner .

II . Heil '-
1 . LteuerniannSlied u . Matrosenchor a . d . Op . „Der flieg . Holl ." R . Wagner .
2 . Des Kriegers Nachtwache , Mannerchor . L . Baumann.
3 . Barrenturnen .
4 . Allgemeines Lied : „O Deutschland , hoch in Ehren " ,
b . Wulzern . Motivender Offenbach'schen Oper „ Hvffmann 's Erzählungen " Fetras.
6 . Matroscnblut , Männerchor . M. Neumann .
7 . Studnbnngen .
8 . Allgemeines Lied : Deutsches Weihelied .
9 . Antotogie aus der Oper „Der Zigeunerbaron" . Strauß.

10 . Nibelnngen - Marsch . R . Wagner.
Musik : Die vollst. Kapelle des Instrumental - Musikvereins

( Feuerwehrkapelle ) .
Durlach den 2 . Jutt 1913

KerneirrZevat .

Wir haben den Bedarf der Stadteemeinde an

36W Aenttrer Ls.. RNtzrfettAAtzkohLenH
findet ! zu vergeben und nehmen Angebote hierauf bis zum 7 . Juli d . Js . ,

" vormntass 11 Uhr , e. tgegen .
Angebotfonmrlare werden auf unserem Büro abgegeben , wo¬

selbst auch di - Bedingungen zur Einsichtnahme aufliegen .
Durlach den 25 Juni 1913

L - äüt . <KcrsrV «T: k .

Gute , sicher « Aap »talanl «rge .

SeitM kklegeiiM
In Ort bei Durlach ist ein hübsches,
neuerbautes , solides

»> tierÄSNrdsar Mi
sofort zu verkaufen . Der Käufer
sitzt im 2 . St völlig frei . Spez ,
für pens. Beamten geeignet . Käufer
w . Aoresse unter Nr . 208 Billiges
Haus an die Exved d . Bl . senden.

Eme Wohnung von 2 Zimmern
( Mansarde ) mit GaS und allem
Zubchör ist sogleich od -r auf 1 . Okt.
zu vermieten Killisfeldkr 1t».

Zwei schone 2-Zunmerwoynung : n
aus 1 . Oktober »u vermieren .
Näheres Suerrtratze 32

4-Zimmerwvy » ung mu Zubehör
auf 1 . Okt zu vermieten Zu er¬
fragen Pa !mo Lenste . 1 . 1 St .

Wogung zu vermieten .
Eine schöne 3 - Zimmerwohmmg

im 2 . Stock mit 1 , wenn erwünscht
auch 2 Maumrdenzimmern , Trocken¬
schopf, Waschküche und sonst allem
Zubehör ist auf l . Okt zu vermieten .
Näheres Weingarterstr . 16 . ! St .

Kolksschauspiet chetigljeim.
Am I . sinder zur Feier d? s Gebrr ' s -

' festes Sr Kgl . Hohen des Großherzogs statt , wozu sehr
! gute Biller « im Vorverkauf bere ts vorbanden sind .

Wohnungen ,
eine von 2 Ammern und eine von
3 Zimmern nebst Zubehör , auf
1 . Oktober zu vermieten

Darrmstädter Hof .
Zn vermieten

eine schöne Wohnung im 2 . Stock,
bestehend aus 2 Zimmern samt
Zugehör mit Gas « Wasserleitung
und Glasabschluk auf 1 Oktober .

Ettlinserstr . 42 , Laden .

8iiljü .- !^ su88 . KlA88önIvti6liö
Serie 22d , erste Ii «h« ng an » y . d . I . , sind noch einige
Vi - nd Vs Lose in der Zigacreahandb « ng LL» rI 1Le «a , Hauptstc . 16,

! Telephon 112 . zu habe« ._

Schöne 2 - Zimmer mstznnng ,
der Ne,zeit entsprechend, «ms I . Okt.
von kl . Familie zu miete« gesucht
in Durlach oder Aue . Offerten
unter N« 207 an die Erv d B !
» s » » » ü, » MS« » » !»
s Karlsruher Allee 11 . 3 . St , I
2 3 Z . u . K . p . 1 . Sept . od . Okt . Z
» Auerßr . S. 4 . St , 2 Z . u .
M sofort oder später zu serm . i
1 X . Vllti . >«s« sn «, Karlsruhe ,
2 Kaiserstraße 69 , Tel . 1752.

Morgen (Kaunerstas ) stutz :

Kesielsteisch.
Mittags Kislhe ßrdknmö KkicbrnMsßk .

und hansgemachte Bratwürste .
HH . gur" Lonne .

Eme Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und allem
Zubehör ist auf 1 . Okt. zu vermieten

_ Hcrre » strafte 15 .

Girre Kiews Koyrmng
samt Zubehör für eirrzelns Person
auf 1 Oktal» r zu rerm -eteu

Näheres KammKratze LH .
Palmaienstra ^e 4 Wohnung

(Dachstück) an kinderloses Ehepaar
zu vermieten

Eine Wohnung von > Zimmer
nebst Zubehör auf 1 Oktober zu
vermieten Kronen strafte 18 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Spitalstr . 17 . 2 . St .

ViLI « » .
In Durlach am Fuß ; des Turmbergs habe ich e nige neu¬

erbaute E,nf «milienhü « srr preiswert zu verkaufen
Ruhige schöne Loge — großer Garren

Wilhelm Ssckberqer . Architekt,
Durlach , WMW : Tsl«brrBr. 17 . Tel . 155 . Mo : SchlMr . ?. Tel . 2«.

Eine Wohnung von 2 oder 3
Zimmern mit allem Zugehör auf
I . Oktober zu vermieten

Spttalkraße 25 .
Eine 2 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör , mit oder ohne Schwein¬
stall , auf 1 . Oktober zu vermieten

Schtoaneustr . 1V

KronenstruHe 3 rst eine Zwei -
Zimmer -Wohnung mrt sämtlichem
Zubehör auf 1 Oktober zu ver¬
mieten Näheres im Laden .

Schöne 4 .Z, « « er -MSoh» nng
lm 2 . Stock , der Neuzeit ent¬
sprechend , auf 1 Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen

Sovkienstrafte 12 , pari .
Laden mit Mahnung

<iuf 1 . Oktober zu vermieten . Off.
unter Nr . 212 an die Exp . d . Bl .

Helle , geräumige 2 - Zimmer -
Wohnung , Küche in .. Wasserleitung
u . sonst . Zugehör Htrhs 2 Treppen
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres

Kauptllr . 66 im Laden
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Keller und Speicher mit
Gas und Wasser auf 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 250 ^ Zu
erfragen bei Frau Wtlersßoler ,
Seboldstraße 7 . 1 . Stock

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Maldstraße , Neubau
Kayser, bei der Fabrik Gritzner .

Zwei ordentliche Arbeiter können
Kost « « - Woh « « « g erhalten

Anrvstr . 11 , 2 . St .

Schöne 3 -Zimmer -Wohnung mit
Zuberwr im 2 . St . auf 1 . Oktober
zu vermieten

Awaiirnstrafte 33 im Laden
In meinem Neubau Auersir . 68

habe ich 2 schöne 2 - Zimmerwoh¬
nungen auf 1 . Okt zu vermieten .

K . Wränget . Schremer .

Lchöil mblierles Unmer
zu ve Mieren

Krievrichstrvhe 7 . 3 St r
KiÜtsfeldstr . 4l ist eme schöne

3 Zimmer Wohnung mit Zubehör
und Laden (zu jeder Branche ge¬
eignet) mit 2 - Zimmer - Wohnung
sofort oder später za vermieten .
Zu erfragen

Karlsruhe , Warieustr . 5 I .

Wan sarderuvohnmi g
von 2 Zimmern samt Zugehör an
kleine Fumilie auf 1 Okt . zu ver¬
mieten Adlerstratze 241 .

Schöne Mansarden - Wohnung
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten Aue , Lindi-nstraße 22

Möblierres Zimmer (separat )
billig zu vermieten Luisenstr . 8 ,
Seitenbau , parterre

Im Turmbergviertet ist eme
4 . Zimmerwohünng mit Bad ,
Mansarde und Gartenanteil per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei der Exp d . d . Bl .

Eine schöne 2 - Zimmer - Wohnung
sofort zu vermieten

_ Wilhelmstr . 5 I
Em alleres fleißiges Mädchen »

das etwas kochen kann , auf 1 Aug.
gesucht Uhlandftr . Ist .



ff

Umständehalber findet die Mm
natsversammlung schon am Don¬
nerstag de» 3. Juli statt .

Der Borstand .

I l ! I>

ll. d . P . Sr . Gr. H . d . Bringen Max v . Bader.
Mitgttrder -Urrsammluug

Freitag den 4. Juli d . I .,
« ber. ds v » 9 Uhr begmneno , im
großen Saale der Blume hier .
Um zahlreiche Beteiligung wird
liebsten , Dsir BorAand

ÜWM8 - l!,8MMM -

NM MW 8. 0.
Am Freitag de « 4 . Juli ,abends Ve9 Uhr , findet im Gast¬

haus zum Pflug eine
MtrMsdKxversamnÜKÄZ

statt . Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder mit dem Er¬
suchen um zahlreiches und Punkt
liches Erscheinen hierdu ch freund-
lichst ein.

Der Vorstand.

MWAMdr Asrich .

GkUkmöhjgk KWMsseWfi Dücklij.
Unsere Mitglieder werden hiermit auf Donnerstag den3 . Juli d . Js . » abends V« 9 Uhr . in den Saal der „ FestHalle "

hier, 2 . Stock, zu einer Bersammluug eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Endcültige Wahl des Vorstands und Aufsichtsrats2 . Beratung der Satzungen .
Der provisonsckp Vorstand

Kaukmännilcker Verein

! ollor » OO« :O« :Oooexx7Oc» cr »
! o Freunden , Gönnern u Bs - g ,
! ^ kannten sagen wir bei unserm ö
o Wegzug von hier ein 8
a Kerzk. LebeWchl ! -
s I 'r » » I - orsvL u . DooLbsr .

Zufolge ireunducher Einladung
beteiligt sich unser Verein an dem
25jährigen Sttstw gsfest nntFahren
weche des TurnervundeS Durlach
bei dessen Festlichkeiten und buten
wir nm recht zahlreiche Beteiligung

Zusammenkunft Sonnrag reu
6 d M , nachmittags um 1 Uhr
im Lokal Alles nähere Samstag
abend in der Turnhalle .

Der BsEtt « d .

VNMÄ MN WS«.
- rH ; - Hewe Mittwoch

W - Scklachtkag,
^ L - wozu höflickikt einladet

Jakob Liuk .

eingetragen«
.. Verein ..

vurlacii

»»»»

Lränftungrjakr
.. 1LV3 ..

Zusammenkunft:
leften vonnerrlag , abeaft, 8' /, vkr ,im vereinsiokal Lolel- Keftauranl »»«
dackikcken Lot. Lüfte Ket» » illkamme»!

l^eickkaltige Lügerei :
Über 1000 Sänfte, eatkatteuft: .. .. ..
Werke delekrenften Inkelt, » Kelle- ,Länfter- nnft Völker-delftrreidungen»
vnterkaltenfte Werk« e> Mullk, knnft
nnft lftiSne Llteratnr » komane nnft
kr»Sblungen » Migemein «, » 2«it-
lckritten , Illnltrierte Leltlcbritten a-
Lexika » karte »w« ke .
Oie Ldgeke 6er Sücker «rtoigt an ftee
wSckentiicben vereinrebenften »on
v — vH , vbr im v«r« i»»i»kel .. .. .. ..

? ack- und Ivillensckaktlicke
Vorträge

Verlckieäene veranttaltungen:
Lerren-Kdenfte, famitie» -kbenft« nnft KSU«,Lftiwar- waiä - wanäerungen u. ftergl. m.

ist. Kimveersaft
Vi Fl . 150 , V« Fl . . 6 080 ,sowie offen , empfiehlt

_ Conditorei u . Cafe

Frische Steirische
WSGS -

per Stück 59 « 10 Stück 53 H
.. 6 „ 10 .. 58 .,

KLeimere Eier
per Stück 5 I )

empfiehlt in prima Qualität
OHtzv AGZLDLLLK

Hauptstraße 86 ._Bemahardt '» Lorkrn» afser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken- und Wellenkräuss ü OIri.8
Ulr . 8,60 u . 1 . Zu haben in

s der Adlerdrogerie August
8 Haupts traße 16

Mg W «erllaseii:
1 Handwagen (Rolle)
1 große Partie Karto « -Schachteln
1 „ Kistem

A . Burkhardt . Ma «» fakturwaren
Hauvrsttaße 39 im Hof

Witt ! Münz sied . 18 .süü

sstrMMr-lottekie
2V22 Vs» . im Kssiimtv . von

LLQOGM .
Lanxtgsv.

SVSTM .

I

IkkesstiM

GMaiiS M ÄNM .
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet .
WM« AM M« .

Mrchstr. Ul — Ae!. 15b .
/ Morgen Donnerstag

HWSWW.
PH. Fischer , Metzger und Wirt

Heule aveno frrtcbe
hausgemachte Leber » und

, 8rieb »» lv« rste sowie
) Achwarte » MKge« .

sHrrrrnert Z Mkurne . Aue .

MrlHchs - ErWmg nS EWschimg.
G . Zeige hiermit , e nem verehrl . Publikum er-

gebenst an , daß ich das

Mmnl z« ZWsizsAils
übernommen und eröffnet hade .

Empfehte prima Höpfner - Bier , HM und
dunkel , guten Mittagstisch , reme Weins .

Hochachtungsvoll

ttüker zum Eichstätt» Larksruste .

^ubilsums
l^otisrio

Astmng sm 23. 3utt
Kesamttr . ft . Vvv.

I3 ELLGW « l.
llsnptgsv .S 0 MZM

VadU . -I.oss » 5« ^ , 11 I. . Z M.
Vitvnk.l.oss L 1 litt . , 11 1 . 10 M

korto u . list« 25 ^

rvLuls Lettl » TLU.
lltvipttitrssse 47 .'

i
- MlS -

DM
-

WM .

'

W tzM »

1

Meinen Kegelfreunden zur Nachricht, daß das Preiskegeln seinemEnde zugeht . Sämtliche Preise sind in dem Schamensttr des Herrn
August Schindel , Hauptstraße hier , ausgestellt .

Zum Schlußkegcln lade ich roch alle Lust habenden Kegler
hiermit freundl -ch ein . Achtungsvoll

zur DsSIsLe

- — — ^3 noch gut erhallen ,
ist billig zu ver¬

kaufen . Näheres
Hss pttz ^ . teH im Laden.

kebrsuediss ksdrrsä
(Torpedo - Rücklritt ) wegen Wegzug
zu verkaufen . Anzusehen zwischen
12— V-2 Uhr Fritdrichstr . 7 II r .

'

«So»

Empfehle das neue

ßVLZ
A von Karksruße und PrrrkdH zum Originalpreis von Mk 6,80
Z und 1,40 . Bestellungen auf den kommenden Jahrgang , ins -
Z besondere das Reklgmematerial hierfür , nehme schon jetzt entgegen.
» Karl Preitz, ImismiiM , Durlach,
m Kcke Aurmöerg - und SchiKerstraße 4 s.

Auf sofort
II . Hypotheke mit 15,000 Mark
II . » .. 4 . 000 ..II . 3,500 ..

gegen gute Sicherheit gesucht .
Off rten unter Nr . 213 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Mrk -WmkM!
Staatl . geprüfte Lehrerin ( auch

Fremdsprachen ) rrteilr gründl .Unter -
richr in allen Fächern . Näh Exp.

Eine Fruu sucht Laufstelle .
Näheres

Lsurrustratze ll . 1 . Stock.
Weiler»»« -»« im SHViMsSa » 16 Gr. 6.

Ssrs»SßW-e Kitter«, mü. Ziii.
Bewölkt, stellenweise Regens älle , kühl .
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